
Webinar

Regionaler Klima- und Umweltschutz:
BABOR und Klim zeigen, wie das transparent und 
skalierbar gelingt.



1. Begrüßung Philipp Andree, Geschäftsführer 
Klimaschutz-Unternehmen e.V.

2. BABOR BEAUTY GROUP: Nachhaltigkeit aus Überzeugung

3. Klim: Regionaler Klima- und Umweltschutz mit vielfältigen Vorteilen
a. Warum jetzt Handlungsbedarf besteht
b. Regenerative Landwirtschaft als Lösung
c. Praktische Umsetzung am Beispiel BABOR

4. Q&A

Agenda
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360° STRATEGIE 
 

 







  GRÜNE UNTERNEHMENSSTRATEGIE 2030

   UNSERE FOKUSTHEMEN:

• Konsequente Reduzierung des Umwelteinflusses

• Fossil-freies Unternehmen

• Cleane Rezepturen

• recyclingfähiges Packaging



ENERGIE-ERZEUGUNG MOBILITÄT

PRODUKTDESIGN

ZIELGERICHTETE REDUKTION

• Energie: Eigenerzeugung vor Bezug

• Bevorzugung lokaler und nachhaltiger 

Lieferanten

• Elektrifizierung von Prozessen und der 

BABOR Fleet

• Zukunftsweisendes Mobilitätskonzept

• Nachhaltiges, innovatives Produktdesign





Auf einen Blick: 

Skinovage Moisturizing Cream





PRIORISIERUNG DER KATEGORIEN

Klimawandel
Durch Menschen verursachte 
Erwärmung der Atmosphäre 

aufgrund von Treibhausgasen

Eutrophierung
Ökosysteme werden von 

Nährstoffanreicherungen, die in 
die Natur gelangen, beeinflusst

Versauerung
Säuren werden durch 

menschliche Aktivitäten in 
Ökosysteme deponiert

   🡪 60 % Gewichtung        🡪 25 % Gewichtung      🡪 15 % Gewichtung



KOMPENSATION 
UNVERMEIDBARER EMISSIONEN 

● Unsere Wahl: Klim

● Fokus auf unsere drei Kategorien 

● Finanzierung von regenerativer Landwirtschaft



Regenerative Landwirtschaft - Regionaler Klima- 
und Umweltschutz mit vielfältigen Vorteilen
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80+
Mitarbeiter:innen im
Klim Team

2020
Gründungsjahr von 
Klim

Wir sind ein Team aus Expert:innen aus 
den Bereichen Landwirtschaft, 
Produktentwicklung, Vertrieb, 
Kommunikation und Umweltschutz.

Die wichtigsten Fakten über Klim

3.500+
Landwirt:innen auf Klims 
digitaler Plattform

800.000+
Hektar auf Klims Plattform 
registriert

In Partnerschaft mit:



a

Dringender Handlungsbedarf 
CO2 Zertifikate sind der Hebel für schnelle und 
umsetzbare Systemveränderungen



CO₂ Zertifikate sind kein Blocker: Unternehmen, die 
Zertifikate kaufen, reduzieren ihre Emissionen im 
Durchschnitt 1,8 x schneller als Unternehmen, die dies nicht 
tun.²

Finanzierungslücke schließen: Um die Klimaziele bis 
2030 zu erreichen, müssen die Investitionen in 
Klimaschutzprojekte um das 7-fache steigen.¹ Der 
freiwillige Kohlenstoffmarkt kann dieses Kapital bereitstellen.

Klimaziele erreichen: Investitionen in hochwertige CO₂ 
Zertifikate sollen mittelfristig für die Erreichung von 
SBTi-Zielen genutzt werden können.³

Zwischen Greenwashing und Greenhushing: Die EU 
verbietet künftig Begriffe wie “klimaneutral”, die auf CO₂ 
Kompensation basieren. Umso wichtiger wird es, in Projekte 
zu investieren, die Geschichten erzählen. 

Dringender Handlungsbedarf: CO₂ Zertifikate sind der Hebel für schnelle und 
umsetzbare Systemveränderungen

Quellen:¹ Climate Policy Initiative (2022) ² Ecosystem Marketplace (2023) ³ GHGP (2023)

https://www.ecosystemmarketplace.com/articles/new-research-carbon-credits-are-associated-with-businesses-decarbonizing-faster/
https://www.climatepolicyinitiative.org/wp-content/uploads/2022/10/Global-Landscape-of-Climate-Finance-A-Decade-of-Data.pdf
https://ghgprotocol.org/blog/achieving-high-integrity-corporate-climate-action-animation-and-infographic-launched
https://www.climatepolicyinitiative.org/wp-content/uploads/2022/10/Global-Landscape-of-Climate-Finance-A-Decade-of-Data.pdf
https://www.ecosystemmarketplace.com/articles/new-research-carbon-credits-are-associated-with-businesses-decarbonizing-faster/
https://ghgprotocol.org/blog/achieving-high-integrity-corporate-climate-action-animation-and-infographic-launched


Quelle: Adaptiert von Heirloom (basierend auf IPCC Special Report on Global Warming of 1.5°C

Um die Klimaziele zu erreichen, sind Dekarbonisierung und 
Carbon Removal notwendig
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aller globalen 
Treibhausgasemissionen kommen 
aus der Landwirtschaft

1/4 
Mehr als Flug-, Autoverkehr & Gebäudenutzung vereint

Quelle: IPCC

In der Landwirtschaft liegt ein enormes Potenzial zur Bekämpfung des 
Klimawandels, da sie derzeit eine der Hauptursachen für diesen ist

https://www.ipcc.ch/srccl/chapter/chapter-2/


Weltweit fällt alle vier Sekunden die 
Fläche eines Fußballfeldes der Boden- 
erosion zum Opfer. 

Deutschland hat in den letzten 60 
Jahren ca. 30 % fruchtbaren 
Boden verloren. 

20Quelle: Europäische Union

Laut den Vereinten Nationen bleiben 
uns nur noch etwa 60 Ernten.

Zudem haben wir auch hierzulande zunehmend mit Bodendegradation zu 
kämpfen

https://esdac.jrc.ec.europa.eu/esdacviewer/euso-dashboard/
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Regenerative Landwirtschaft: 
Die Lösung für die größten Herausforderungen unserer 
Zeit



Boden: Die Lösung für die 
größten Herausforderungen 
liegt unter unseren Füßen
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● Als Kohlenstoffspeicher enthält der 
Boden mehr CO2 als die Atmosphäre 
und alle Pflanzen zusammen.

● Bis zu einer Milliarde Bakterien und 
120.000 verschiedene Arten von 
Bodenorganismen leben in einem 
Teelöffel Boden.

● Gesunder Boden kann etwa das 
Fünffache seines Eigengewichts an 
Wasser speichern.
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Die Regenerierung des Bodens ist eine der 
wichtigsten Lösungen für die Klima- und 
Biodiversitätskrise. 

Durch Regenerative Landwirtschaft wird CO2 in 
den Böden eurer Region gespeichert und 
Biodiversität im und über dem Boden gefördert.



Dauerhafte 
Bodenbedeckung

Dauerhafte 
Durchwurzelung

Aktives 
Bodenleben

Minimale 
Bodenstörung

Integrierte 
Tierhaltung

Diversifizierte 
Fruchtfolge 

Regenerative Prinzipien

Landwirt:innen wenden eine Reihe von 
regenerativen Prinzipien an. Diese 
führen zu gesunden, lebendigen 
Böden, die CO₂ speichern und 
gleichzeitig die Biodiversität und 
die Klimaresilienz erhöhen.
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Das Hauptziel der Regenerativen Landwirtschaft ist die Verbesserung der 
Bodengesundheit



Über dem Boden:
● Boden bleibt immer bedeckt: z.B. durch Blühstreifen, 

Zwischenfrüchte, Untersaaten
● Insekten und Tiere bekommen vielfältiges Nahrungsangebot 

und Rückzugsmöglichkeiten
● Weniger Insektizideinsatz schützt Nützlinge

 
Im Boden: 
● Weniger Bodenbearbeitung schützt Bodenstruktur und 

Bodentiere (Mesofauna und Makrofauna)
● Vielfältige Pflanzen fördern diverse Mikroorganismen.

25

So wirken regenerative Methoden dem Verlust von Biodiversität entgegen



Biodiversität
Speicherung & 
Reduktion von THG

Ertragssicherheit

Verbesserte Wasserzyklen

Nährstoffspeicher-
fähigkeit in Böden

Zufriedene 
Landwirt:innen

Regenerative 
Landwirtschaft
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Von Klimaschutz bis Biodiversität: Regenerative Landwirtschaft
bietet weitere zahlreiche Vorteile
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Die Rolle von Klim - wir ermöglichen die regenerative Transformation

Wir helfen Landwirt:innen bei der 
Umstellung auf Regenerative 
Landwirtschaft und machen 
erbrachte Ökosystemleistung 
sichtbar.

Wir ermöglichen Unternehmen, ihre 
Emissionen auszugleichen und 
regionale Boden- und 
Klimaschutzprojekte zu fördern.
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Wir haben drei Hürden identifiziert:

Fehlende Wertschätzung & 
Anerkennung in der Gesellschaft

Fehlender Zugang zu
Wissen & Gleichgesinnten

Fehlende 
Überbrückungsfinanzierung

Um umzustellen, benötigen Landwirt:innen unsere Unterstützung
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Landwirt:innen wenden 
klimafreundliche und boden-
verbessernde Maßnahmen an

Die Praktiken erbringen eine CO2 
Speicher- oder Reduktionsleistung im 
Vergleich zum Ausgangsszenario. 

Klim verifiziert die
Aktivitäten der Landwirt:innen

CO2 Speicher- oder 
Reduktionsleistungen werden 
über die Plattform verifiziert. 
Unsere Methode ist durch TÜV 
nach DIN ISO 14064.2 validiert.

Landwirt:innen erhalten finanzielle 
Vergütung und Planungssicherheit

Vergütung erfolgt nach erfolgreicher 
Verifizierung jährlich für jede reduzierte 
oder gespeicherte Tonne CO2 im 
Vergleich zum Ausgangsszenario.

Wir quantifizieren und verifizieren die von Landwirt:innen erbrachte 
Klimaleistung - transparent und validiert 
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Einzigartige Geschichten über Boden - die 
wichtigste Ressource der Menschheit

Faires Pricing
von 50 € pro Tonne + Administration Fee

CO2 Zertifikate aus eurer Region, die 
Böden regenerieren

Schutz und Förderung von Biodiversität 
mit Zertifikaten, die über CO2 hinausgehen

Berücksichtigung von Additionalität und 
Permanenz, keine Doppelzählung

Unabhängige Dritt-Validierung durch TÜV 
Rheinland nach DIN ISO 14064-2

Maximaler Impact mit Klims CO2 Zertifikaten



Praktische Umsetzung am Beispiel
BABOR BEAUTY GROUP 
Klimaprojekt mit regenerativ wirtschaftenden 
Landwirt:innen

c
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Das haben BABOR und Klim mit der Kooperation bereits erreicht

● Förderung von über 30 
landwirtschaftlichen Betrieben 

● Umsetzung von regenerativen 
Methoden auf über 5.000 
Fussballfeldern

● Über 4.200 generierte CO2-Zertifikate
● Regionale (NRW) und deutsche 

Landwirt:innen

Betriebsbesuch Sommer 23



So haben BABOR und Klim die Kooperation kommuniziert

Partnerschaft Announcement Website Success Story 

Gemeinsame Pressemitteilung

https://www.klim.eco/success-stories/kosmetik
https://www.klim.eco/success-stories/kosmetik
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.linkedin.com/posts/klim-eco_regenerativeagriculture-beauty-sustainability-activity-7189171340090781696-8sj0?utm_source=share&utm_medium=member_desktop
https://www.klim.eco/success-stories/kosmetik
https://www.klim.eco/success-stories/kosmetik
https://www.klim.eco/success-stories/kosmetik
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BABOR und Klim: gemeinsamen Pläne für 2025

Mitarbeit auf einem Klim 
Betrieb: 
BABOR Mitarbeiter*innen 
erfahren regenerative 
Landwirtschaft und setzen 
regenerative Methoden um.

Umsetzung von regenerativen 
Methoden auf einem 
Grundstück der BABOR 
BEAUTY GROUP durch einen 
Klim Landwirt.

Fortführung der bestehenden 
Zusammenarbeit inkl. 
medialer Aktivierung via 
LI/Presse/Klim Website



● BABOR ist ein führender Anbieter von hochwertiger Kosmetik und 
setzt seit 1990 erfolgreich Nachhaltigkeit im Unternehmen um.

● Klim bietet Dekabonisierungslösungen an, die auf den Methoden 
der regenerativen Landwirtschaft basieren an - für Insetting und 
Offsetting Kunden.

● BABOR und Klim kooperieren seit 2023/2024 im Bereich 
Offsetting.

● BABOR und Klim setzen Nachhaltigkeit regional um - durch den 
Einsatz regenerativer Methoden auf landwirtschaftlichen Betrieben.

● “Beyond Carbon” (BABOR) und “Zertifikate, die über CO₂ 
hinausgehen” (Klim) reflektieren die ganzheitliche Strategien der 
beiden Unternehmen
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Zusammenfassung

Der Zeitpunkt für Corporate Climate Action ist jetzt! 



Lina Kamal
CR Managerin - Focus PLANET 
BABOR BEAUTY GROUP 
lina.kamal@babor.de

Christoph Vormstein
Head of Corporate Responsibility
BABOR BEAUTY GROUP 
christoph.vormstein@babor.de

Christoph Ochsenfeld
Senior Sales Manager 
Klim 
christoph@klim.eco

mailto:lina.kamal@babor.de
mailto:christoph.vormstein@babor.de

